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Liebe Innungsmitglieder, liebe Gäste  
und Freunde unseres Handwerks,
es ist für uns eine große Ehre, das Jubiläum des 
100-jährigen Bestehens unserer Innung mit Ihnen 
zu begehen. Obwohl wir lange darauf gehofft ha-
ben, lassen die Umstände in diesem Jahr leider kei-
ne Feste zu. Aber nach dem bisherigen Planungs-
stand wollen wir im Juni des nächsten Jahres alles 
umso schöner bei unserem 101-jährigen Jubiläum 
gebührend nachholen.

Idee der Gegenseitigkeit
100 Jahre Gebäudereiniger-Innung sind wahrlich 
ein guter Grund, groß zu feiern. Denn wir blicken 
zurück auf einen langen und erfolgreichen Weg un-
seres Handwerks, der von vielen bedeutenden und 
engagierten Menschen gestaltet und begleitet wur-
de. 100 Jahre Gebäudereiniger-Innung beginnen 
mit der Idee unserer Urgroßväter, dass man ge-
meinsam mehr erreichen kann als allein. Als sie im 
Jahr 1921 den Grundstein für die „Freie Innung für 
das Glas- und Gebäudereinigungsgewerbe“ legten, 
da geschah das in einer Zeit großer Unsicherheit 
nach dem ersten Weltkrieg. Es war die Idee, etwas 
gemeinsam aufzubauen, ein Netzwerk gegenseiti-
ger Unterstützung und Hilfe im Alltag, die den Geist 
der Gründung prägte. Dieses Netzwerk hat sich in 
all den Jahren bewährt – durch die Wirtschaftskri-
se der 1930er Jahre, durch die Kriegsjahre und die 
Anstrengungen des Wiederaufbaus nach 1945. Die 
gemeinsame Stärke half uns dabei, unsere wach-
senden Aufgaben in den 1970er und 1980er Jah-
ren zu meistern und uns Herausforderungen von  
der Ölkrise über den Strukturwandel bis zur Digi-
talisierung erfolgreich zu stellen. Und sie tut es bis 
heute, in einer Zeit, in der wir uns mitten in der Au-
tomatisierung und Spezialisierung unseres Berufs 
befinden.

Erfolge machen stolz
Sicher würde es die Gründerväter unserer Innung, 
allen voran die Männer der ersten Stunde wie Au-
gust Berg und Paul Spodeck sen., heute stolz ma-
chen, zu sehen, was in den vergangenen 100 Jahren 
aus ihrer Idee geworden ist. Sie würden stolz sein 

auf die wirtschaftlich gut aufgestellten Mitglieds-
betriebe mit mehr als 5.000 Beschäftigten in der 
Region, auf unsere fundierte Ausbildung, auf den 
technischen Fortschritt und auf die solide Perspek-
tive, die unser Handwerk sich in all den Jahren auf-
gebaut hat. Und sie würden auf der anderen Seite 
auch überrascht sein. Denn die Verantwortung, die 
unsere Betriebe heute tragen, ist mit der vor 100 
Jahren überhaupt nicht mehr zu vergleichen. Ge-
rade wenn wir in der aktuellen Zeit der Pandemie 
von Hygienekonzepten sprechen, von Gesundheit 
durch Sauberkeit und der Verantwortung für die 
uns anvertrauten Projekte und Menschen.

Kraft aus der Tradition
Wir sind uns sicher, dass wir auch in Zukunft für 
wachsende Aufgaben bestens gerüstet sind. Der 
hohe und stetig wachsende Stand der Qualifika-
tion unserer Beschäftigten, die gute Ausstattung 
unserer Unternehmen, die solide Auftragslage und 
ein beruflicher Nachwuchs, der sich mit großem 
Engagement für die Zukunft unseres Berufsstan-
des interessiert: All das macht uns zuversichtlich, 
dass wir die Aufgaben der nächsten 100 Jahre si-
cher schaffen werden. Die Kraft dazu können wir 
aus der langen und erfolgreichen Tradition unseres 
Handwerks ziehen, aus dem Vertrauen auf die ei-
gene Stärke und die Gewissheit, dass die Innova-
tionsfreudigkeit unseres Handwerks immer der 
zuverlässige Motor des Erfolgs bleiben werden. In 
diesem Sinne wünschen wir Ihnen und uns allen 
noch viele erfolgreiche Jahre und ein gelungenes 
Jubiläum in diesem und im nächsten Jahr.

Volker Walters Kai-Gerhard Kullik

Volker Walters
Geschäftsführer der 
Gebäudereiniger-Innung 
Dortmund

Grußwort

Kai-Gerhard Kullik
Obermeister der  
Gebäudereiniger- 
Innung Dortmund
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90 Jahre Gebäudereiniger-Innung Dortmund1921 bis 1945

Gründerjahre eines Handwerks

Vor 100 Jahren, am 21. Juni 1921, schlossen 
sich zwölf Firmen aus Dortmund und Umge-
bung zu einer „Freien Innung für das Glas- 

und Gebäudereinigungsgewerbe“ zusammen. Das 
junge Gebäudereiniger-Handwerk hatte damit 
erstmals in Dortmund eine berufsständische Or-
ganisation. Den ersten Gebäudereiniger-Betrieb in 
Dortmund gründete Christian Schröder am 1. Juli 
1887 in der Kampstraße 47: das „Glas- und Gebäu-
dereinigungs-Institut Germania“, das er aber schon 
1890 an Franz-Josef Maas verkaufte, dem das Haus 
gehörte. Begünstigt durch die Hochkonjunktur ab 
1896 entstanden in Dortmund und Umgebung 
noch viele weitere Fachbetriebe, oftmals gegrün-
det von ehemaligen Lehrlingen des Betriebs in der 
Kampstraße. 

Freie Innung gegründet
Mit dem Ersten Weltkrieg begann 1914 eine schwie-
rige Zeit auch für die Gebäudereiniger. Um diesen 
Schwierigkeiten gemeinsam zu begegnen, wurde 

1921 die „Freie Innung“ aus der Taufe gehoben, 
mit August Berg, der die „Germania“ übernommen 
hatte, an der Spitze. Hauptziel der Innungsgründer 
war es, die Anerkennung der Gebäudereinigung als 
Vollhandwerk und damit als Lehrberuf voranzutrei-
ben. Bei den preußischen Behörden stieß dieses 
Anliegen aber lange auf taube Ohren, während die 
Kollegen in Sachsen und Bayern frühzeitig erhört 
wurden. Unbeirrt hielten die Dortmunder Glas- und 
Gebäudereiniger schon als „Freie Innung“ zahlrei-
che Fachprüfungen und Lehrgänge ab. 

Anerkennung als Vollhandwerk
Von 1921 bis 1932 leitete August Berg die Innung, 
dann wurde Paul Spodeck sen. zum Vorsitzenden 
gewählt, dem es gelang, trotz der 1930 einsetzen-
den Weltwirtschaftskrise die Stabilität der Mitglieds-
betriebe zu sichern. Erst 1934 wurde die Anerken-
nung des Glas- und Gebäudereinigergewerbes als 
Vollhandwerk gesetzlich festschrieben.

Gründungsversammlung in Dortmund mit (v. l.) Hermann 

Heuer, Albert Horstmann und Paul Spodeck senior.

Die ersten Gebäudereiniger waren noch nicht als Handwer-

ker anerkannt. Erst 1934 wurde das Gewerbe Vollhandwerk.

Foto: GRG Services Berlin

25 Jahre
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1946 bis 1970

Als die Innung 1946 auf ihr 25-jähriges Beste-
hen zurückblicken konnte, war niemandem 
zum Feiern zumute. Dortmund war weitge-

hend zerstört, in der Innenstadt gab es kaum noch 
ein zu reinigendes Gebäude. Mit den Akten der 
übrigen Gewerke verbrannten am 6. Oktober 1944 
auch sämtliche Unterlagen der Gebäudereiniger-In-
nung. Nach Kriegsende begann das wirtschaftliche 
Leben erst allmählich wieder. 

Wachstum in Zeiten des Wirtschaftswunders
Mit der Währungsreform 1948 und der Gründung 
der Bundesrepublik 1949 begann ein rasanter wirt-
schaftlicher Aufschwung. Das Wirtschaftswunder 
dauerte trotz kleinerer Schwankungen die ganzen 
1950er- und 1960er-Jahre an. In dieser Zeit konso-
lidierten sich auch das Gebäudereiniger-Handwerk 
und seine Innung: Aus den Trümmern des Krieges 

wuchs in Rekordzeit wieder 
eine leistungsfähige Berufs- 
und Standesorganisation. Als 
die Innung sich im Herbst 
1945 reorganisierte, zählte sie 
weniger als 30 Mitgliedsbe-
triebe, eine Zahl, die mit den 
Jahren langsam, aber stetig 
wuchs (1964: 36 Betriebe), 
während auch die alteinge-
sessenen Betriebe ihre Ge-
schäftstätigkeit kräftig aus-
weiten konnten. 

Ausbildungsniveau  
gefestigt
1954 stellte Paul Spodeck 
sen., seit 1932 als Nachfolger 

1946 bis 1970

Aufschwung mit dem Aufbau

Mit dem Neubau-Boom der Nachkriegsjahre wuchsen 
auch die Aufgaben für das Gebäudereiniger-Handwerk 
rasant.  Moderne Bauten ohne professionelle Reinigung 
sind bis heute undenkbar.

Sie bestimmten an der Spitze 
der Gebäudereiniger-Innung die 

Geschicke des Handwerks in den 
Nachkriegsjahren: (v. o.)  Paul 

Spodeck sen., Ewald Horstmann 
und Paul Spodeck jun.

von August Berg an der Spitze der Innung, sein Amt 
zur Verfügung; er wurde einstimmig zum Ehreno-
bermeister gewählt. Sein Nachfolger wurde Ewald 
Horstmann. Ebenfalls 1954 wurde die bundesweit 
als vorbildlich geltende Fachklasse innerhalb der 
gewerblichen Berufsschulen Dortmund eingerich-
tet, die das hohe Niveau der Ausbildung in Dort-
mund festigte und verbürgte. Paul Spodeck jun., 
der 1957 das Amt des Obermeisters übernahm, en-
gagierte sich auch überregional in den Vorständen 
der Landesinnung Nordrhein-Westfalen und des 
Bundes-Innungsverbandes für das Gebäudereini-
ger-Handwerk. 1964 wurde anlässlich der 30-jäh-
rigen Anerkennung als Vollhandwerk im festlichen 
Rahmen eine Innungsfahne geweiht. 1969 wurde 
der Vorgänger des Obermeisters als sein Nachfol-
ger gewählt: Ewald Horstmann.

50 Jahre
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90 Jahre Gebäudereiniger-Innung Dortmund

Mehr Aufgaben und Anforderungen 

1971 bis 1995

Als 1971 das 50-jährige Bestehen der Innung 
feierlich begangen wurde, zeichneten sich 
im Gebäudereiniger-Handwerk bereits Ver-

änderungen ab, die erst in den 1980er- und 1990er- 
Jahren voll wirksam werden sollten: Die Reinigung 
von Fassaden und Fenstern blieb zwar wichtiges 
Aufgabengebiet, war aber nicht mehr das Einzige. 
Immer mehr trat über den „klassischen“ Bereich hi-
naus die gewerbliche Produktion von Sauberkeit in 
allen Lebensbereichen in den Vordergrund. Schon 
in den 1970er-Jahren erkannten die Mitglieder der 
Innung darüber hinaus die Bedeutung des Umwelt-
schutzes. Angesichts wachsender Anforderungen 
an Meister und Mitarbeiter wurde die Aus- und 
Weiterbildung, ohnehin stets Schwerpunkt der In-
nungsarbeit, in den 1970er- und 1980er-Jahren 
noch wichtiger. 

Ausbildung bleibt Schwerpunkt
Trotz Schwankungen in der Konjunktur, etwa durch 
die Ölkrisen von 1973 und 1979, nahm die Entwick-
lung des Handwerks in diesen Jahren weiter einen 

positiven Verlauf. Die Zahl der Mitgliedsbetriebe 
wuchs auf knapp 50, ein Niveau, auf dem sie sich 
seither stabilisiert hat. Ewald Horstmann übergab 
1974 die Würde des Obermeisters an Ludwig Ru-
dolph jun. Der scheidende Obermeister wurde 
ebenso wie sein Vorgänger Paul Spodeck jun. zum 
Ehrenobermeister gewählt. Wie seine Vorgänger 
sah auch Ludwig Rudolph jun. den Schwerpunkt 
seiner Tätigkeit in der Ausbildung. Die Dortmunder 
Innung war hier bundesweit führend: Als die Schu-
lungsstätte der Innung in Dortmund-Brackel am 1. 
Dezember 1977 ihren Betrieb aufnahm, war sie die 
erste Einrichtung ihrer Art in der Bundesrepublik 
überhaupt. 

Wechsel von Obermeister und Geschäftsführer
1979 übernahm Hans Maas von Ludwig Rudolph 
jun. die Position des Obermeisters. Nach langer 
und erfolgreicher Amtszeit wurde er 1991 von Ger-
hard Kullik abgelöst. Gleichzeitig ging im Januar 
1992 Karl Kiszka als Geschäftsführer in den wohl-
verdienten Ruhestand. Sein Amt übernahm Helmut 
Klasen.

Der 1994 gewählte Vorstand der Gebäudereiniger-In-
nung: Ludwig Rudolph jun., Obermeister Gerhard Kullik, 
Walter Schneider (sitzend von links); Friedrich-Wilhelm 
Müller, Hans-Joachim Susen, Manfred Knauf, Geschäfts-
führer Helmut Klasen (stehend von links).

Die drei Obermeister (v. l.) Ludwig Rudolph jun., Hans 
Maas und Gerhard Kullik führten die Gebäudereiniger-
Innung Dortmund mit sicherer Hand in Zeiten neuer 
Herausforderungen.

75 Jahre
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Weichen für die Zukunft gestellt

1996 bis 2011

Das Berufsbild hatte sich erneut grundlegend 
geändert, als die Gebäudereiniger-Innung 
Dortmund im Jahr 1996 ihr 75-jähriges Be-

stehen feierte. Immer mehr moderne Reinigungs-
technik hatte Einzug in das Handwerk gehalten 
und erschloss neue Arbeitsbereiche. Speziell aus-
gebildete Fachkräfte waren erforderlich, um den 
gewachsenen Herausforderungen an Sauberkeit 
und Hygiene – zum Beispiel in modernen Produk-
tionsstätten und Krankenhäusern – begegnen zu 
können. Um die Ausbildung auf dem gehobenen 
Niveau langfristig sichern zu können, reichten die 
Kapazitäten der Schulungsstätte in Brackel nicht 
mehr aus. Schon früh gab es deshalb seitens des 
Vorstands der Gebäudereiniger-Innung Dortmund 
unter Obermeister Gerhard Kullik Überlegungen, 
die Räumlichkeiten der Ausbildungsstätte den er-
weiterten Anforderungen anzupassen. 

Eröffnung des Areals in Dortmund-Körne
Als die Innung das Angebot erhielt, ein Areal an der 
Langen Reihe in Dortmund-Körne zu erwerben, 
gab es daher kein langes Abwarten. Bis zum 14. 
August 1998 – dem Tag der feierlichen Eröffnung 
– entstand hier die neue Ausbildungsstätte des 
Gebäudereinigerhandwerks. Schon im November 
des gleichen Jahres konnte mit der überbetrieb-

Die Ausbildungsstätte in Körne während der Bauphase. 

Der Vorstand der Innung besichtigt 1998 die Baustelle 
(von links: Friedrich-Wilhelm Müller, Manfred Knauf, 
Geschäftsführer Helmut Klasen, stv. Obermeister Walter 
Schneider, Obermeister Gerhard Kullik und Lehrlings-
wart Hans-Joachim Susen).

lichen Unterweisung begonnen werden. Und ein 
knappes halbes Jahr später konnte die Innung auf-
grund der starken Nachfrage bei den Ausbildungs-
plätzen mit Uwe Michels den ersten Ausbilder fest 
einstellen. Er ist bis heute der Ausbildungsstätte 
treu geblieben. Mit den Jahren wuchs die Bedeu-
tung der Unterweisung in Körne weiter, sodass 
im November 2005 mit Michael Blume bereits ein 
zweiter Ausbilder eingestellt werden konnte. Damit 
kam die Gebäudereiniger-Innung dem Auftrag zur 
Sicherung des Nachwuchses in ihrem Handwerk 
nach. Aus dem gleichen Grund erweiterte sie in der 
Folge das Angebot der Schulungsstätte und führte 
neben den überbetrieblichen Ausbildungsangebo-
ten in Zusammenarbeit mit der Fachakademie für 
Gebäudemanagement und Dienstleistungen e. V., 
Köln, auch einen speziellen Vorbereitungslehrgang 
zur Gesellenprüfung für Quereinsteiger im Gebäu-
dereinigerhandwerk durch. Und am 6. März 2007 
begann in Dortmund-Körne sogar der erste Vorbe-
reitungslehrgang auf die Meisterprüfung. Knapp 
eineinhalb Jahre später, im August 2008, konnte die 
Ausbildungsstätte stolz ihr zehnjähriges Bestehen 
feiern.

90 Jahre
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90 Jahre Gebäudereiniger-Innung Dortmund

Rückschlag durch  
Novellierung der Handwerksordnung
Einen Rückschlag für die Bemühungen um eine 
qualifizierte Berufsausübung musste die Innung al-
lerdings im Jahr 2004 hinnehmen. Mit der von der 
rot-grünen Bundesregierung verabschiedeten No-
vellierung der Handwerksordnung wurde das Ge-
bäudereinigerhandwerk nicht mehr als Vollhand-
werk mit Meisterzwang geführt, sondern in die 
Anlage B (zulassungsfreie Handwerke) eingeordnet. 
Das führte dazu, dass sich in der Folge jedermann – 
sogar ohne Gesellenprüfung – als Gebäudereiniger 
selbstständig machen konnte. Eine Entwicklung, die 
sich glücklicherweise durch den hohen Qualitätsan-
spruch der Kunden nicht überall am Markt durch-
setzen konnte. Gleichzeitig ergriff die Innung selbst 
die Initiative und unterstützte die Betriebe bei der 
Vermarktung ihrer fachlichen Kompetenz – zum 

Beispiel mit dem im Mai 2005 ins Leben gerufenen 
Fachkompetenz-Zentrum „F.A.K.T.“ (Farbschmiere-
rei-Abwehr-Kompetenz-Team).

Kulturelles und gesellschaftliches  
Engagement gezeigt
Doch nicht nur bei der Berufsausbildung und in 
Angelegenheiten des Berufsstandes setzte sich die 
Innung für ihre Betriebe ein. Auch kulturelle und 
gesellschaftliche Anlässe kamen nicht zu kurz. So 
werden seit 2006 wieder jährlich im Herbst Kon-
zertabende veranstaltet, die sich jeweils einer be-
stimmten Zeitepoche zuwenden, wie zuletzt 2010 
den 1980er-Jahren. So hat die Gebäudereiniger-
Innung die vielfältigen Interessen ihrer Mitglieder 
bis heute aktiv begleitet und umgesetzt und ist 
auch nach 90 Jahren noch auf dem Weg in eine gute 
Zukunft.

Im Januar 2011 überzeugten sich Oberbürgermeister Ullrich Sierau und Udo Mager, Geschäftsführer der Wirtschafts-
förderung Dortmund, von der hohen Qualität der Ausbildung.
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Ein Jahrzehnt der Herausforderungen

2012 bis 2021

Die zweite Dekade des 21. Jahrhunderts brach-
te für die Gebäudereiniger-Innung Dortmund 
bisher nicht gekannte Herausforderungen 

mit sich. Gut zu wissen, dass in diesen Jahren un-
ter Obermeister Kai-Gerhard Kullik ab 2009 ein 
Vorstand die Geschicke der Innung leitete, der sich 
durch eine ausgesprochen solide Arbeit auszeich-
nete. Stephanie Just, Elke Keufen, Jutta Müller und 
Ramon Knauf stellten sich ab 2015 zusammen mit 
dem neuen Geschäftsführer der Innung, Volker 
Walters, den Anforderungen der „Flüchtlingskrise“ 
in Deutschland. Sie erkannten frühzeitig, dass mit 
den jungen Arbeitskräften, die aus Syrien und Afri-
ka ins Land kamen, auch große Chancen verbunden 
waren, um dem Fachkräftemangel im Handwerk 
entgegenzuwirken. Konsequent setzte sich der 
Vorstand darum für die Ausbildung und Beschäf-
tigung von geflüchteten Menschen im Gebäuder-
einiger-Handwerk der Region ein. 2019 ergriff die 
Innung darüber hinaus eine besondere Initiative, 
um Auszubildenden mit Migrationshintergrund die 
Integration zu erleichtern. In Zusammenarbeit mit 
dem Fritz-Henßler-Berufskolleg bot sie kostenlose 
Sprachkurse an für mehr kollegiales Verständnis 
und fachlich besseres Lernen und Arbeiten.

Die Pandemie gemeistert
Zweite große Herausforderung in diesem Jahrzehnt 
war die Corona-Krise. Die Pandemie stellte ab An-

Die Gebäudereiniger organisierten kostenlose Azubi-
Deutschkurse für Geflüchtete. 

fang 2020 nicht nur größere Herausforderungen an 
die Leistungsfähigkeit der Innungsbetriebe durch 
vermehrte Reinigungsaufträge und hohe Hygie-
neauflagen vor allem in öffentlichen Gebäuden. 
Eine besondere Herausforderung war auch, die 
Betriebe selbst, die durch die erschwerten Arbeits-
bedingungen und Ausfälle bei den Beschäftigten in 
Mitleidenschaft gezogen waren, zu unterstützen. 
Hier bot die Innung ihren Mitgliedern Hilfe an, ver-
zichtete auf 90 Prozent der Innungsbeiträge, hielt 
Kontakt zur Politik und zu übergeordneten Institu-
tionen und leistete konkrete Hilfe bis zur kosten-
günstigen Gestellung von Masken für den alltägli-
chen beruflichen Bedarf. Gleichzeitig brachten die 
Betriebe ihre große Expertise in Sachen Hygiene ein 
und berieten Firmen und Institutionen zu den Mög-
lichkeiten des Gesundheitsschutzes. So stand die 
Gebäudereiniger-Innung dem Bildungskreis Hand-
werk e. V. zur Seite bei der Anschaffung von Luft-
reinigungsgeräten für die berufsbildenden Lehr-
gänge in Dortmund-Körne. Aber auch diejenigen, 
die es in der Pandemie besonders hart traf, behielt 
das Gebäudereiniger-Handwerk im Blick. Mit zwei 
großzügigen Spenden in Höhe von je 6.000 Euro 
unterstützte die Innung die Hilfsorganisation Kin-
derlachen e. V. und die Dortmunder Tafel. Möglich 
geworden war die Spende durch den Beschluss al-
ler 46 Innungsbetriebe, einen Teil ihrer Beiträge für 
einen wohltätigen Zweck zur Verfügung zu stellen.

Ausbildung gefördert und beworben
Während der ganzen Zeit konnten die traditionell 
starken Betätigungsfelder der Innung nicht ruhen. 
So lag die Ausbildung des beruflichen Nachwuch-
ses dem Vorstand besonders am Herzen. Immer 
wieder wurden alle Möglichkeiten der Zusammen-
arbeit mit der Agentur für Arbeit und dem Jobcen-
ter genutzt, um möglichst viele junge Menschen für 
den Beruf zu begeistern. Der Erfolg: Allein in den 
drei Jahren von 2017 bis 2019 konnten rund 180 
Auszubildende ihre Gesellenprüfung zum Gebäu-
dereiniger absolvieren. Trotzdem ließ die Innung 
nicht nach, für ihr zukunftssicheres Handwerk zu 
werben. 2020 ergriff sie die Initiative und machte in 

100 Jahre
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90 Jahre Gebäudereiniger-Innung Dortmund

Zusammenarbeit mit dem Bildungskreis Handwerk 
e. V. eine erste Teilzeit-Umschulung zum Gebäude
reiniger in Dortmund möglich. Im Frühjahr 2021 
schloss sich die Innung zusätzlich einer Imagekam-
pagne des Bundesinnungsverbandes an und warb 
auf 1.000 Plakaten und in Sozialen Medien erfolg-
reich für den Beruf des Gebäudereinigers. 50.000 
Klicks, über 600 likes und 80 aktive Teilnehmer al-
lein auf Instagram zeigten, wie attraktiv der Beruf 
des Gebäudereinigers für junge Menschen war und 
ist. Gleichzeitig ging die Innung daran, die Ausbil-
dung und die Prüfungsmöglichkeiten weiter zu mo-
dernisieren. Im April 2021 fand in ehemaligen Klas-
senzimmern einer alten Hauptschule in Dortmund 
Derne die erste Zwischenprüfung im Gebäuderei-
nigerhandwerk statt. Grund für den außergewöhn-
lichen Lernort war die neue Gesellenprüfungsord-
nung, nach der alle Auszubildende vergleichbare 
Prüfbedingungen möglichst praxisnah und kun-
denorientiert vorfinden mussten. Zusammen mit 
dem Dortmunder Fritz-Henßler-Berufskolleg und 
in Absprache mit dem Fachbereich Liegenschaften 
der Stadt Dortmund mietete die Innung Räumlich-
keiten in der ehemaligen Hauptschule an und schuf 
dadurch eine perfekte Möglichkeit, direkt an einem 
interessanten Objekt prüfen zu können.

Den digitalen Wandel gestalten
Die Zukunft fest im Blick behielt die Innung aber 
nicht nur in Sachen Ausbildung. Auch die technische 
Zukunft des Handwerks war immer wieder Thema. 
Um den direkten Dialog in dieser Angelegenheit zu 
fördern, ließ die Gebäudereiniger-Innung im Januar 
2020 eine beliebte Veranstaltung wieder aufleben, 
den regionalen Branchentreff. Vor rund 30 Zuhö-
rern referierte Dr. Peter Gansow, Vorstand des Rei-
nigungsmaschinenherstellers Dr. Gansow Gmatic 
AG aus Bergkamen. Er stellte die technischen Mög-
lichkeiten der Robotik für die Gebäudereinigung 
vor und ergänzte damit praktisch die guten Bezie-
hungen, die die Innung bereits seit mehreren Jah-
ren in Sachen Digitalisierung mit Prof. Gerd Grube 
von der IGA mbH in Dortmund unterhält. Hier ver-
steht sich die Innung als Vermittler und Katalysator, 
der die theoretischen Erkenntnisse der Robotik mit 
dem Machbaren in der Praxis verbindet. Beides zu-
sammen öffnet die Türen für eine ausgesprochen 
attraktive Zukunft des Handwerks, die den digita-
len Wandel und die daraus entstehenden Innovati-
onen und Chancen bewusst aufgreift, um aktiv die 
Zukunft der Gebäudereiniger zu gestalten.

Die Gebäudereiniger-Innung Dortmund übergibt zwei 
Spendenschecks an die Dortmunder Tafel e. V. und Kin-
derlachen e. V. und unterstützt damit dringend notwen-
dige Maßnahmen in Corona-Zeiten.

Roboter-Technik war Thema beim Stammtisch der 
Gebäudereiniger; (v.l.) Obermeister Kai-Gerhard Kullik, 
Prof. Gerd Grube (IGA mbH), Jutta Müller (Liebelt GmbH 
& Co. KG), Referent Dr. Peter Gansow und Geschäfts
führer Volker Walters
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Als klassischer Handwerksberuf bildet die 
Ausbildung zum Gebäudereiniger Gesellen 
nach wie vor ein gutes Fundament. Der pra-

xisorientiert und branchenspezifisch aufgestellte 
Meistertitel stellt in der weiterführenden Ausbil-
dung noch immer die erste Wahl im Handwerk dar. 
Nicht nur der Einsatz modernster Maschinen und 
Reinigungsverfahren, sondern auch die steigenden 
Anforderungen an logistische Aufgaben und Spezi-
alwissen im Umweltschutz und Qualitätsmanage-
ment sorgen für einen zunehmenden Bedarf an 
qualifizierten Gebäudereinigern. Ein Studium zum 
Wirtschaftsingenieur mit Schwerpunkt Reinigungs- 
und Hygienemanagement/-technik kann die geeig-
nete Fortbildung sein und die Gebäudereiniger/in 
auf die Aufgaben einer Führungskraft vorbereiten. 
Die Entwicklungschancen im Gebäudereiniger-
Handwerk stehen also gut. 

Bachelorstudium an Hochschule Niederrhein
An der Hochschule Niederrhein zum Bei-
spiel kann im Fachbereich Wirtschaftsingeni-
eurwesen der Schwerpunkt Reinigungs- und 
Hygienemanagement/-technik gewählt werden 
mit dem Abschluss „Bachelor of Science“ (B.Sc.). Im 
Grundstudium werden alle notwendigen technolo-
gischen und kaufmännischen Grundlagen vermit-
telt, ab dem dritten Semester zusätzlich Fachkennt-

Vom Gesellen zum Ingenieur – Eine Branche lernt dazu

nisse im Hygienemanagement. Ergänzt wird das 
Studium durch spezielle Angebote in enger Koope-
ration mit Forschungseinrichtungen, Unternehmen 
aus den studienrelevanten Bereichen sowie der 
Forschungsgemeinschaft Reinigungs- und Pflege-
technologie e. V. Zulassungsvoraussetzung ist die 
Fachhochschulreife, wobei in Nordrhein-Westfalen 
auch Meister zum Studium zugelassen werden. 

Know-how der Branche erweitert
Die Branche profitiert durch das Studienangebot in 
vielen Bereichen: ob Nischenerkundung, Forschung 
und Innovationsmanagement oder die Durchfüh-
rung von unabhängigen Produkttests. Zusätzlich 
zum Humankapital wird durch die sukzessive Bear-
beitung von aktuellen Themen in Bachelorarbeiten 
das Know-how im und am Markt erweitert.

Passende Studienangebote gibt es zum Beispiel an 
folgenden Hochschulen:
•	 Hochschule Niederrhein
	 Fachbereich Wirtschaftsingenieurwesen
	 www.hs-niederrhein.de 
•	 Hochschule Albstadt-Sigmaringen
	 Bachelor-Studiengang Lebensmittel,  
	 Ernährung, Hygiene 
	 www.hs-albsig.de
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90 Jahre Gebäudereiniger-Innung Dortmund

Vorstände der vergangenen 35 Jahre

Ehrenringträger

1. Ehrenringträger: 	 Ehrenvorstandsmitglied Friedrich Wilhelm Müller
2. Ehrenringträger: 	 Ehrenobermeister Gerhard Kullik
3. Ehrenringträger: 	 Obermeister Kai-Gerhard Kullik
4. Ehrenringträger: 	 Geschäftsführer Volker Walters

Mitgliederver-
sammlung am

Obermeister stv. Obermeister Lehrlingswart Beisitzer u. a. Ämter 

21.03.1984 Hans Maas Gerhard Kullik Udo Neumann  
(stv. LW)

Udo Schoppa
Friedrich-Wilhelm Müller
Ludwig Rudolph jr.

26.05.1987 
(Nachwahl)

Hans-Joachim Susen Walter Schneider

21.03.1989 Hans Maas Gerhard Kullik Hans-Joachim Susen Ludwig Rudolph jr.
Friedrich-Wilhelm Müller
Walter Schneider

11.11.1991 
(Ergänzungswahl)

Gerhard Kullik Walter Schneider Manfred Knauf

10.03.1994 Gerhard Kullik Walter Schneider Hans-Joachim Susen Ludwig Rudolph jr.
Friedrich-Wilhelm Müller
Manfred Knauf

09.03.1999 Gerhard Kullik Walter Schneider Hans-Joachim Susen Friedrich-Wilhelm Müller
Manfred Knauf
Helmut Rasche

11.11.2004 Gerhard Kullik Walter Schneider Hans-Joachim Susen Helmut Rasche
Jutta Müller
Kai-Gerhard Kullik
Friedrich-Wilhelm Müller
(Ehrenvorstands-MG)

05.11.2009 Kai-Gerhard Kullik Torsten Knauf Elke Keufen Jutta Müller
Stephanie Just

18.11.2014 Kai-Gerhard Kullik Stephanie Just Elke Keufen Jutta Müller

12.04.2016 
(Nachwahl)

Ramon Knauf

29.04.2019 Kai-Gerhard Kullik Stephanie Just Elke Keufen Jutta Müller
Ramon Knauf

1946 bis 1966: Heinrich Schleberger • 1966 bis 1991: Karl Kiszka   
1991 bis 2014: Helmut Klasen • 2014 bis heute: Volker Walters

Geschäftsführer
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Mitglieder
aktiv  
Gebäudedienstleistungen GmbH
Bergkamener Str. 68	
59174 Kamen	
Tel.: 02307 6635529	
Fax: 02307 6635527	
E-Mail:  
info@aktiv-unternehmensgruppe.de	
www.aktiv-unternehmenstruppe.de

AT Glas & Gebäudereinigung	
Obere Bohle 12	
59581 Warstein
Tel.: 01515 8729178		
E-Mail: at-glasreinigung@t-online.de
www.at-glasreinigung.de
	
AWF Gebäudereinigung GmbH
Magdeburger Str. 20	
44145 Dortmund	
Tel.: 0231 556327	
Fax: 0231 551617	
E-Mail: 
info@awf-gebaeudereinigung.de
www.awf-gebaeudereinigung.de
	
Gebäudereinigung Bertels oHG
Heßlingsweg 53	
44309 Dortmund	
Tel.: 0231 201070	
Fax: 0231 201056	
E-Mail: info@bertels-ohg.de	
www.bertels-ohg.de
	
Blankenhagen Service Dienste GmbH
Siemensstr. 10	
59199 Bönen	
Tel.: 02383 957696	
Fax: 02383 957697	
E-Mail:  
info@blankenhagen-service.de	
www.blankenhagen-service.de
	
Selma Boyu	
Starclean Gebäudereinigung	
Pfarrer-Kock-Weg 7	
44536 Lünen
Tel.: 0231 872824
Fax: 0231 8808121	
E-Mail: info@ 
gebaeudereinigung-starclean.de
www.gebaeudereinigung-starclean.de
	
Cleansysteam GmbH & Co. KG
Märkische Str. 126 - 128
44141 Dortmund	
Tel.: 0231 39608600	
Fax: 0231 39608609
E-Mail: m.luig@cleansysteam.de
www.cleansysteam.de
	

CS Objektmanagement GmbH
Wilfried-Diekmann-Str. 24	
44536 Lünen	
Tel.: 0231 912990	
Fax: 0231 9129930	
E-Mail: info@cs-gd.de	
www.cs-gd.de

Guido Ebbinghaus	
Gebäudereinigung Tews	
Bebelstraße 153	
44532 Lünen	
Tel.: 02306 3183	
E-Mail:	 info@ 
tews-gebaeudereinigung.de	
www.tews-gebaeudereinigung.de 

Hegel Gebäude- und Spezial
reinigungsbetrieb Alex Hegel
Haustenbecke 1	
44319 Dortmund	
Tel.: 0231 2207083	
E-Mail: info@gs-hegel.de	
www.gs-hegel.de
	
Detlef und Dietmar Herms GbR
Gebäudereinigerbetrieb	
Stockumer Str. 435 a	
44227 Dortmund	
Tel.: 0231 713394	
Fax: 0231 713369	
E-Mail: info@herms-gbr.de	
www.herms-gbr.de

Gebäudereinigung	
Michaela Kannapin		
Am Hartweg 106	
44149 Dortmund	
Tel.: 0231 692162	
Fax: 0231 697235	
E-Mail: mail@ 
kannapin-online. de	

Gebäudereinigung  
Elke Keufen	
Alfred-Fischer-Weg 10	
59073 Hamm	
Tel.: 02381 440920	
Fax: 02381 440485	
E-Mail:	gebaeudereinigung@ 
keufen-hamm.de	
www.keufen-hamm.de
	
Klüh Cleaning GmbH
Karl-Zahn-Str. 15	
44141 Dortmund	
Tel.: 0231 9170260	
Fax: 0231 179786	
E-Mail: s.naumann@klueh.de	
www.klueh.de
	

KMC Dienstleistungen GmbH	
Gebäudereiniung	
Leopoldstr. 9	
59519Möhnesee	
Tel.: 02924 859188	
Fax: 02924 859119	
E-Mail: info@kmc-clean.de	
www.kmc-clean.de
	
Gebäudereinigung Kuhlmann e.K. 
Inh. Hans-Joachim Herrmann	
Cappenberger Str. 22	
59368 Werne	
Tel.: 02389 9271643	
Fax: 02389 9271645	
E-Mail: info@gebaeudereinigung-
kuhlmann.de
www.gebaeudereinigung-kuhlmann.de
	
Kullik GmbH	
Andreas König	
Hochofenstr. 32	
44263 Dortmund	
Tel.: 0231 421010	
Fax: 0231 424274	
E-Mail: kontakt@ 
kullik-gebaeudereinigung.de	
www.kullik-gebaeudereinigung.de

Luftkanalreinigung	
Kai-Gerhard Kullik		
Hochofenstr. 32	
44263 Dortmund	
Tel.: 0231 421010
E-Mail:  
info@luftkanalreinigung-dortmund.de	
www.luftkanalreinigung-dortmund.de

Gebäudereinigung Patrick Langhorst
Gustav-Sybrecht-Str. 11	
44536 Lünen
Tel.: 0231 98225833
E-Mail: mail@ 
langhorst-gebaeudereinigung.de	
www.langhorst-gebaeudereinigung.de
	
Liebelt Gebäudedienste  
GmbH & Co. KG	
Erwitter Str. 145	
59557 Lippstadt	
Tel.: 02941 205-0	
Fax: 02941 205-50	
E-Mail: info@liebelt.de	
www.liebelt.de
	
Liebner Gebäudedienste GmbH
Weißenburger Str. 22	
44135	 Dortmund	
Tel.: 0231 529185	
Fax: 0231 529183	
E-Mail: liebnerdienste@arcor.de

Gebäudereiniger-Innung
Dortmund
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Gebäudereinigung Udo Neumann
Splintstr. 3	
44139 Dortmund	
Tel.: 0231 144861	
Fax: 0231 162753	
E-Mail: gebaeudereinigung-
neumann@t-online.de	

Nordberger Gebäudereinigung
GmbH & Co. KG	
Hafenweg 22	
59192 Bergkamen
Tel.: 02389 953940	
Fax: 02389 9539411	
E-Mail: kontakt@nordberger.de	
www.nordberger.de
	
Öko-Tec Gebäudereinigung	
Ges. mit beschränkter Haftung	
Lünener Str. 212	
59174 Kamen	
Tel.: 02307 2874210	
Fax: 02307 2874212	
E-Mail: info@oeko-tec-online.de
www.oeko-tec-online.de	
	
Piepenbrock Dienstl.  
GmbH & Co. KG	
Giselherstraße 12	
44319 Dortmund	
Tel.: 0231 556937-0	
Fax: 0231 556937-35	 
E-Mail: nl.dortmund@piepenbrock.de	
www.piepenbrock.de
	
Gebäudemanagement Popova GmbH
Holtestr. 6	
44388 Dortmund	
Tel.: 0231 72597995	
Fax: 0231 72597996	
E-Mail: hallo@ireinigung.de	
www.ireinigung.de
	
preclarus GmbH		
Flöz-Sonnenschein-Str. 8 b	
44536 Lünen	
Tel.: 0231 880831-0	
Fax: 0231 880831-22	
E-Mail: guenster@preclarus.de	
www.preclarus.de
	
Rasche Beratung + Service GmbH	
(Gastmitglied)
Am Brambusch 9	
44536 Lünen	
Tel.: 0231 8808597-90	
Fax: 0231 8808597-99	
E-Mail: mail@rasche-gmbh.de	
www.rasche-gmbh.de
	
Rasche Gebäudereinigung GmbH
Am Brambusch 9	
44536 Lünen	
Tel.: 0231 88085970	
Fax: 0231 880859750	
E-Mail: mail@rasche-gmbh.de	
www.rasche-gmbh.de
	

Rolf Reinhardt e.K.  
Gebäudereinigerbetrieb	
Örlingweg 28	
44309 Dortmund	
Tel.: 0231 253071	
Fax: 0231 253073	
E-Mail: reinhardreinigt@web.de	
	
RG Gebäudereinigung GmbH	
Sölder Bruch 10	
44289 Dortmund	
Tel.: 0231 9272804	
Fax: 0231 9272509	
E-Mail:  
info@rg-gebaeudereinigung.com	
www.rg-gebaeudereinigung.com
	
rp Gebäudereinigung GmbH	
Dechenstr. 8 - 10	
44147 Dortmund	
Tel.: 0231 47644400	
Fax: 0231 47644-500	
E-Mail: info@rpdortmund.de	
www.rpdortmund.de

Gebäudereinigung
Clean it - saubere Leistung	
Henning Schade		
Thidrekweg 20	
59494 Soest	
Tel.: 0176 41522271
E-Mail: info@clean-it.online	
www.clean-it.online
	
Schenk Gebäudereinigung GmbH
Reichsmarkstr. 136a	
44265 Dortmund	
Tel.: 0231 98955600	
Fax: 0231 98955601	
E-Mail: 
info@schenk-gebaeudereinigung.de	
www.schenk-gebaeudereinigung.de
	
Schlinke Gebäudereinigung	
GmbH & Co. KG	
Funnemannstr. 17	
59379 Selm	
Tel.: 02592 9787830	
Fax: 02592 9787831	
E-Mail: info@schlinke.org	
www.schlinke.org
	
Schneider & Ehret GmbH	
Gebäudereinigung	
Auf der Höhe 6	
44536 Lünen	
Tel.: 0231 987306-0	
Fax: 0231 987306-98	
E-Mail: se@schneiderundehret.de	
www.schneiderundehret.de
	
SHDO Service GmbH	
Westfalendamm 67	
44141 Dortmund	
Tel.: 0231 5029288	
Fax: 0231 5010331	
E-Mail: servicebuero@sg-shdo.de	
www.shdo.de
	

Spodeck FassadenProfi GmbH
Strümpenbusch 4	
44357 Dortmund	
Tel.: 0231 70072-35	
Fax: 0231 7007236	
E-Mail: 
info@spodeck-fassadenprofi.de	
www.spodeck-fassadenprofi.de

Gebäudereinigung	  
Hans-Joachim Susen		
Massener Str. 11 a	
59423 Unna	
Tel.: 02303 80146	
Fax: 02303 773574	
E-Mail: arhtur.susen@t-online.de
	
Tilgner GmbH 
Gebäudereinigung
Holzheck 17	
44339 Dortmund	
Tel.: 0231 852017	
Fax: 0231 7285420	
E-Mail:  
info@tilgner-gebaeudereinigung.de	
www.tilgner-gebaeudereinigung.de
	
TOP Gebäude-Service	
Keufen GmbH	
Spengler Str. 16	
59067 Hamm	
Tel.: 02381 444121	
Fax: 02381 417717	
E-Mail: keufengmbh@gmail.com
www.gebaeudereinigung-keufen.de

Universal Gebäudereinigung 
GmbH	
Bahnhofstr. 16	
59439 Holzwickede	
Tel.: 02301 91212-0	
Fax: 02301 91212-22	
E-Mail: info@universal-gmbH.info	
www.universal-gmbH.info
	
Vogt GmbH & Co. KG
Gebäudereinigung	
Stockumer Str. 167	
44225 Dortmund	
Tel.: 0231 7932-0	
Fax: 0231 7932-199	
E-Mail: info@vogt-gruppe.de	
www.vogt-gruppe.de
	
Werkstatt im Kreis Unna GmbH
Nordring 43	
59423 Unna	
Tel.: 02303 2805-0	
Fax: 02303 2805-200	
E-Mail:  
zentral@werkstatt-im-kreis-unna.de	
www.werkstatt-im-kreis-unna.de

Gebäudereinigung	  
Mona Wett	
Tettenbachstr. 15	
44329 Dortmund	
Tel.: 0157 73587280 	
E-Mail: monawett@gmx.de



Gebäudereiniger-Innung Dortmund
Lange Reihe 62 • 44143 Dortmund
Tel.: 0231 51770
E-Mail: birkholz@handwerk-dortmund.de
www.gebaeudereiniger.handwerk-dortmund.de


